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Brestenberg: Suche wird konkret
Die Schlossbesitzerin sucht Partnerinnen und Partner für die Zwischennutzung und die Gründung einer Trägerschaft.
Katja Schlegel

Seit über 40 Jahren dämmert
Schloss Brestenberg vor sich hin.
Doch nach Jahren des Zerfalls
regt sich nun seit einiger Zeit et-
was: Die Stiftung für Kunst, Kul-
tur und Geschichte, kurz SKKG,
will das Schloss wiederbeleben;
«Produktive Natur» heisst die
Vision, die umgesetzt werden
soll. Nun spielt die Eigentüme-
rin den Ball aber erst wieder der
Öffentlichkeit zu: «Zuerst wol-
len wir Hallen und Schloss wie-
der so weit instandsetzen, dass
erste Zwischennutzungen mög-
lich sind. Dafür suchen wir Part-
nerinnen und Partner, die mit
uns eine Trägerschaft grün-
den», heisst es im Newsletter,
der gestern Nachmittag ver-
schickt wurde. «Haben Sie eine
Geschäftsidee, die sich mit
unserer Vision deckt?» Gezeich-
net ist der Newsletter von Betti-
na Stefanini, Direktorin der
SKKG, und Joris Van Wezemael,
Verwaltungsratsmitglied der
Terresta, der Immobiliengesell-
schaft der SKKG.

Dass die Schlosseigentüme-
rin das Schloss wiederbeleben
will, ist bekannt. Im Herbst
2022 luden Stiftung und Immo-
biliengesellschaft zu einem ers-
ten Schlossforum, im Juli 2023
zu einem zweiten. An beiden
Veranstaltungen war das Inte-
resse gross. Damals stellten die
Verantwortlichen die Vision
«Produktive Natur» bereits vor;
das Schloss solle «eine leben-
dige Utopienschmiede» wer-
den, hiess es, ein Ort zur Erpro-
bung neuer Techniken für die

Nahrungsmittelproduktion und
für den Umgang mit bio-
logischen Ressourcen. Bereits
die Vision war unter Einbezug
der Bevölkerung erarbeitet
worden.

Schlossgarten als
Treffpunkt mit Aussicht

Auf der Projektwebsite www.zu-
kunft-brestenberg.ch heisst es
zur Vision: «Wir stellen uns das
Seeufer als natürliche Land-
schaft vor, die geschützt ist und
zugänglich bleibt. Der Schloss-
garten wird zum öffentlichen
Treffpunkt mit Aussicht: Hier
finden Märkte, Feste oder
Workshops statt.» Und weiter:
«Das Schloss bietet ein Restau-
rant mit nachhaltiger, regiona-
ler Küche und mit Produkten
vom Brestenberg sowie Ak-
tionsräumen, die gemietet wer-
den können.»

Auch die unterirdischen
Hallen werden mit einbezogen;
hier soll produziert werden -
«vom Speisepilz bis zur Heil-
pflanze». Zudem sollen in For-
schungsräumen neue Technolo-
gien und Methoden erkundet,
etwa im Bereich Vertical Far-
ming; dem landwirtschaftlichen
Konzept, das in die Höhe statt in
der Fläche anbaut. Dazu hatte es
im Sommer geheissen, dass die
die Räume an externe Partner
wie Universitäten, Hochschulen
oder Start-ups vermietet wer-
den. Mit dem Gewinn aus die-
sem Bereich soll die Belebung
des Schlosses gewährleistet wer-
den. «Ohne ein rentables Ge-
schäftsmodell können wir auch

keine Vision verwirklichen»,
hatte Bettina Stefanini gesagt.

Inbetriebnahme
nicht vor 2032

Dass der Weg viel Zeit in An-
spruch nehmen wird, daraus
machen die Verantwortlichen
keinen Hehl. «Die vollständige
Inbetriebnahme wird frühestens
2032 möglich sein», heisst es.
Für die Teilrevision der Nut-
zungsplanung, gemäss Zeitplan
ab 2025, braucht es Biss; Ge-
meindeammann Jörg Bruder
hatte im Sommer von besten-
falls sechs bis acht Jahren ge-
sprochen.

Um Hallen und Schloss aber
für eine Zwischennutzung
rasch wieder instand zu setzen
und eine Trägerschaft zu grün-
den, werden ab jetzt Partnerin-
nen und Partner mit pfiffigen
Geschäftsideen gesucht. «Die
SKKG ist bereit, viel zu investie-
ren für ihre Vision und die künf-
tige Trägerschaft», heisst es,
doch seien auch ihre Möglich-
keiten begrenzt. «Es braucht
unkonventionelle Ideen und
pragmatische Lösungen, um
trotz Einschränkungen durch
bestehende Bauten und gesetz-
liche Vorgaben vorwärtszukom-
men.»

Als Leitplanken für solche
Geschäftsideen halten die Ver-
antwortlichen fest, dass ihnen
ein Mehrwert für die Bevölke-
rung ein zentrales Anliegen sei.
«Ebenso entscheidend ist eine
Lösung, die Rücksicht nimmt
auf die Anrainer, die umliegen-
de Natur sowie die Geschichte
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und die denkmalgeschützte
Bausubstanz. Und nicht zuletzt
darf aus dem Betrieb kein finan-
zieller Verlust resultieren.» In-
teressierte können sich per Mail
an kontakt@zukunft-bresten-

berg.ch werden. Zudem ist für
den 27. Juni eine weitere Info-
veranstaltung im Schloss
geplant.

Das Schloss Brestenberg ist vor Jahrzehnten in einen Dornröschenschlaf gefallen, jetzt soll es wieder
geweckt werden. Bild: Mathias Förster

Vor 18o Jahren ein Magnet
für Kurgäste aus ganz Europa
1625 als Landsitz der Herren
von Hallwyl gebaut, wurde das
Schloss Brestenberg in Seengen
1844 zu einer Kaltwasserkuran-
stalt. Einer neuen körperlichen
Frische zuliebe liessen sich Kur-
gäste aus ganz Europa mit Kalt-
wasser plagen. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg wandelte sich die

Anlage zum «Schlosshotel Bres-
tenberg». Wer etwas auf sich
hielt, lud hier zum Hochzeits-
oder Familienfest. Und wer bei
der Angebeteten nachhaltigen
Eindruck hinterlassen wollte,
der führte sie in den Brestenberg
zum Tanzen aus. 1981 wurden
Hotel und Restaurant geschlos-
sen.1984 kaufte der Winter-

thurer Immobiliengrossunter-
nehmer Bruno Stefanini mit sei-
ner Stiftung Kunst, Kultur und
Geschichte (SKKG) Schloss
Brestenberg. Er träumte davon,
das Schloss als Hotel und Mu-
seum wieder auferstehen zu las-
sen. Dazu liess er gigantische
unterirdische Ausstellungsräu-
me bauen. 1994 verfügte Stefa-
nini aber - aus Enttäuschung
über kantonale Behörden -
einen Baustopp. Seither verfällt
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das Schloss. Heerscharen von
Lokalpolitikern hatten sich ver-
geblich bemüht, Bruno Stefani-
ni dazu zu bewegen, das Schloss
wiederzubeleben und für die Be-
völkerung zu öffnen. Doch seit
dem Tod Stefaninis 2018 ist die
Stiftung bemüht, das Anwesen
Schritt für Schritt wieder für die
Bevölkerung zu öffnen. (ksc)


